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Dqs Frquenhous Otterndorf

wurde im Mörz 
,|998 

in der Trögerschoft des Poritötischen
Cuxhoven eröffnet. Es bietet Zuflucht flir bis zu 8 Frouen
mit ihren Kindern; bei Bedorf stehen weitere Notplötze
zur Verfügung.
Zwei Diplom-Soziolpödogoginnen und eine Erzieherin
betreuen die Frouen und ihre Kinder im Frouenhous.
Aufgenommen werden Frouen, die von psychischer
und/oder physischer Gewolt bedroht oder behoffen sind,
Die Aufnohme der Frouen erfolgt unobhöngig von deren
Alter, Stootsongehörigkeit, Religionszugehörigkeit und so-
ziolem Stotus grundsötzlich Tog und Nocht.
Nicht oufgenommen werden suchtkronke Frouen (Alkohol,
Tobletten, illegole Drogen), psychisch Kronke sowie ob-
dochlose Frouen, im Bedorfsfoll erfolgt eine Vermittlung
on entsprechende Fochdienste,
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Angebote des Frquenhquses:

. Vorrongige Aufgobe des Frouenhouses ist der Schutz
der Bewohnerinnen und ihrer Kinder vor weiteren
Gewoltondrohungen und/oder Mißhondlungen.

. Dos Frouenhous bietet den Bewohnerinnen die Mög-
lichkeit, zur Ruhe zu kommen und in Berotungsge-
spröchen mit den Mitorbeiterinnen Perspektiven und
Hondlungsmöglichkeiten fl;r die Zukunft zu erorbei-
ten. lm Mittelpunkt der Gespröche steht die Beorbei-
tung der in Ehe und Portnerschoft erlittenen Gewolt.

e Die Bewohnerinnen erfohren Unterstützung bei der
Bewöltigung des Alltogs durch

- Begleitung zu Behörden, Rechtsonwöltlnnen, Bero-
tungs$ellen und onderen Einrichtungen

- Hilfen bei der Wohnungs und Arbeitssuche
- Unterstützung im Umgong mit Kindern

Neben der Bewöltigung der oktuellen Krisensituotion bi+
ten die Miforbeilerinnen den Frouen Unterstützung bei
der Entwicklung von Eigeninitiotiven und bei der Plonung
ihres zukünftigen Lebens.
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Ziele des Frquenhouses:

lm Vordergrund stehen der Schutz und die Sicherheit
der oufgenommenen Frouen und ihrer Kinder. Hierzu
dienen die Notoufnohme rund um die Uhr sowie un-
bürokrotische Hilfeleistungen. Der Aufentholt im
Frouenhous hot Übergongschorokter. Er konn sich von
einem Tog bis zu mehreren Monoten erskecken, sollte

iedoch einen Zeitroum von mehr ols sechs Monoten
nicht überschreiten.
Ziel ist es, den Frouen wieder ein eigenverontwort-
liches, von Bedrohung und Mißhondlung freies Leben
zu ermögl ichen. ln Einzelgespröchen und
Gruppenoktivitöten lernen die Frouen, ihre durch die
erlebte Gewolt entstondenen Verholtensmuster zu er-
kennen, zu überprüfen und ggf, durch neue
Hondlungsweisen zu ersetzen. Diese werden eingeübt
und erprobt mit dem Ziel, dos Selbstwertgefühl der
Frouen zu störken und wieder Vertrouen in die eigenen
Kröfte und Föhigkeiten zu entwickeln.
Bei Bedorf können die Frouen ouch noch ihrem Auszug
ous dem Frouenhous dle Hi l fe der Frouenhous-
Mitorbeiterinnen in Form einer nochoehenden Berotuno
in Ansoruch nehmen,
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o In Not gerotene Frouen können sich iederzeit über
die Telefonnummer 047211579393 on die
Mitorbei ter innen des Frouenhouses wenden.
Eine Aufnohme ins Frouenhous ist Tog und Nocht,
ouch om Wochenende möglich.

. Jede Frou hot für sich und ihre Kinder ein Zimmer zur
Verfügung. Zu diesen Röumen hoben die
Mitorbeiterinnen nur in Ausnohmeföllen Zutritt.

o Gemeinsom können Küchen, Böder, Spielzimmer und
Gemeinschoftsroum genutzt werden.

o Der Housholt wird von den Frouen selbst orgonisiert,
d.h. lede Frou sorgt eigenverontwortlich für sich und
ihre Kinder. Sie hölt ihr Zimmer selbst in Ordnung
und beteil igt sich noch Absproche on den in den
gemeinschoftl ich genutzten Röumen onfollenden
Housorbeiten.

r In den regelmößig stottfindenden Housversommlungen
können Frouen Probleme des Zusommenlebens on-
sprechen und gemeinsom mit den Mitorbeiterinnen
des Frouenhouses klören.
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